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Vorwort  
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
 

wir kennen Sulzburg und seine Ortsteile Laufen und St. Il-
gen als traditionsreiche, geschichtsträchtige und lebens-
werte Stadt inmitten einer alten Kulturlandschaft. Nun gilt 
es, unseren Ort auf einen Weg in die Zukunft zu führen, 
auf dem Lebensqualität und Nachhaltigkeit im Mittel-
punkt stehen und ein Gleichgewicht zwischen Tradition 
und Innovation gewahrt bleibt. 
 

Den Weg dorthin soll uns das vorliegende Gemeindeentwicklungskonzept Sulzburg 2030 wei-
sen, indem es wichtige Handlungs- und Entwicklungsperspektiven aufzeigt. Dabei ergänzen 
sich der externe und fachlich geprägte Blick der Stadtentwicklungsexperten mit der Ortskennt-
nis und den Ideen unserer Einwohnerinnen und Einwohner, der Stadtverwaltung und des Ge-
meinderats. Unser Gemeindeentwicklungskonzept ist das Ergebnis einer intensiven Zusam-
menarbeit zwischen der Stadt Sulzburg und zahlreichen Bürgerinnen und Bürgern. Sie haben 
mit ihren Ideen und Anregungen mitgewirkt und eine Grundlage dafür geschaffen, dass Sulz-
burg angesichts veränderter kommunaler Rahmenbedingungen und neuer Herausforderungen 
gut gerüstet in die Zukunft geht.  
 
Die dabei entwickelten Zielsetzungen und Maßnahmen zeigen mögliche Wege auf, wie die ge-
äußerten Erwartungen und Perspektiven in Sulzburg umgesetzt werden und letztlich zu kon-
kreten und spürbaren Veränderungen in unserer Stadt führen können.  
Über 500 Menschen haben die Gelegenheit genutzt, uns ihre Ideen in unserer Bürgerumfrage 
oder auf Workshops mitzuteilen. Diese große Mitwirkung zeigt, dass die Zukunft unserer Stadt 
vielen Menschen am Herzen liegt. Eine gute Voraussetzung zur Veränderung, denn Stadtent-
wicklung lebt davon, dass möglichst viele Menschen sich aktiv hieran beteiligen. 
Gemeinsam mit Ihnen möchten wir, der Gemeinderat und die Verwaltung, ein ganzheitliches 
Entwicklungskonzept erarbeiten und umsetzen. Es soll künftig als zentrale Leitlinie unseres 
kommunalen Handelns dienen. 
 
 
 
 
Herzlichen Dank für Ihre Mitarbeit! 
 
Dirk Blens 
Bürgermeister
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1. Sulzburg auf einen Blick  
 
Die Stadt Sulzburg liegt im südlichen Landkreis 
Breisgau-Hochschwarzwald und grenzt im Süden 
bzw. im Norden an die Städte Müllheim und Stau-
fen. Ihr Gebiet reicht vom Markgräfler Hügelland, 
dem Sulzbach folgend, weit in den Hochschwarz-
wald. Das Gelände steigt von rd. 250 m über NN an 
der Westgrenze auf knapp über 1102 m am Sirnitz 
im äußersten Südosten an. Während Reben und 
Obstpflanzungen die Flächen im Vorland um den 
Ortsteil Laufen einnehmen, dominiert Wald den 
Schwarzwald-Teil. Die kleine Kernstadt ist durch ei-
nen ovalen Altstadtgrundriss mit einer breiten 
Hauptstraßenachse und engen Seitengassen ge-
kennzeichnet und dehnt sich an der Austrittsmün-
dung des Sulzbachs aus dem Schwarzwald aus. 
Ortsbildprägend sind mittelalterliche Baustruktu-
ren: Die ottonische Klosterkirche St. Cyriak, das ba-
rocke Stadttor, der Schlossflügel, der Kurpark so-
wie die wiederhergestellte alte Synagoge weisen 
auf die frühere Bedeutung und Residenzfunktion 
der einstigen Bergbaustadt hin. Eine öffentliche 
Verkehrsanbindung erfolgt über Buslinien zu den 
Bahnstationen in Staufen und Müllheim. Leichtes 
Siedlungswachstum findet sich im hinteren und 
vorderen Sulzbachtal, insbesondere aber rund um 
Laufen.  
 
 

 
Abbildung 1: Lage der Gemeinde. Quelle: Wikipedia, abgerufen 
15.09.2022 

 
 
 

IN ZAHLEN  

 

• Einwohner:innen: 2.762 
(Stand 2021) 

• Fläche: 2.274 ha 
• Bevölkerungsdichte: 121 

Einwohner je km2 
• Siedlungs- und Verkehrs-

fläche: 138 ha 
davon 

- Verkehrsflächen: 47 
ha 

- Wohnbaufläche 57 ha 
- Industrie- und Gewer-

befläche: 10 ha 
 

• Vegetationsfl.: 2.132 ha 
davon 

- Waldgebiet: 1.772 ha 
- Landw. Fläche: 351 ha 
- Gewässer: 5 ha 

 
• Gemeindeverschuldung 

(Kernhaushalt und Eigen-
betriebe) in EUR je EW: 
1.583  

 
 
 
 

(Quellen Text und Strukturdaten: 
https://www.leo-bw.de, abgerufen 15.09.2022 
Zahlen des Statistischen  
Landesamts, 2019/2020) 
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2. Ortsteile 
Ortskern Sulzburg 

In der seit dem Mittelalter durch den Silberbergbau geprägten Stadt unterhielt das Benedikti-
ner-Kloster St. Blasien bis ins 16. Jahrhundert ein Frauenkloster.  
Noch älter ist die Klosterkirche St. Cyriak mit romanischen Rundbögen. Sie wurde 993 geweiht 
und gilt als bedeutendes Beispiel für die frühromanische Architektur. 
 

 
Abbildung 2: St. Cyriak, https://sulzburg-tourismus.de/article/0379e70d-1eb4-4ebc-8f70-862a067a1fe1 

 
Seit dem Mittelalter existierte in Sulzburg eine bedeutende jüdische Gemeinde, der um 1500 
ein kaiserlicher Schutzbrief das Niederlassungsrecht gewährte. Im 19. Jahrhundert waren bis 
zu 30 % der Bevölkerung jüdisch. In der Zeit des Nationalsozialismus wurde die jüdische Ge-
meinde vernichtet. Ein Zeugnis der jüdischen Kultur ist die 1822 erbaute Synagoge. 
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Abbildung 3: Panorama Marktplatz Sulzburg, https://sulzburg-tourismus.de 

Der mittelalterliche Stadtkern ist geprägt von einem zentralen Marktplatz mit dem ehemaligen 
marktgräflichen Schloss, dessen noch bestehender Saal- und Marstallbau heute das Auktions-
haus Kaupp beherbergt. Der aus dem 16. / 17. Jahrhundert stammende Wohntrakt des Schlos-
ses wurde zerstört, an seiner Stelle steht heute das Rathaus, das zwischen 1830 und 1835 als 
Herrenhaus erbaut wurde. Im rückwärtigen Bereich liegen historische Remisen, die an den Kur-
park (ehemals Schlosspark) grenzen. 
Die im 19. Jahrhundert im Stil des Historismus erbaute ehemalige Kirche beherbergt heute das 
Bergbaumuseum. 
Die Hauptstraße im Bereich des Stadtkerns ist als Einkaufs- bzw. Ladenstraße angelegt, die in 
den letzten beiden Dekaden bei abnehmender Besucherfrequenz und für den zeitgemäßen 
Einzelhandel unattraktiven Ladengrößen einem deutlichen Strukturwandel unterliegt. 
 

Laufen 

Etwa zwei Kilometer westlich von Sulzburg 
liegt Laufen mit seinen rund 800 Einwoh-
nerinnen und Einwohnern. Als dicht be-
bautes Haufendorf mit unregelmäßig rip-
penförmigem Straßengrundriss ist es fast 
vollständig von Rebbergen des nordwest-
lichen Markgräfler Vorhügellands umge-
ben. Die erste urkundliche Erwähnung des 
Ortes stammt aus dem Jahr 820. 1 
Der historische Ortskern Laufens ist als 
Gesamtanlage denkmalgeschützt. 

 
 
 
1 https://www.leo-bw.de/detail-gis/-/Detail/details/ORT/labw_ortslexikon/9196/Laufen, abgerufen am 2.10.2022. Bildquelle: https://sulz-

burg.de 

Abbildung 4: Ansicht von Laufen, Bildquelle: https://sulzburg.de 
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Der Ort ist bekannt für seinen Weinbau und die Lilienzucht der Gräfin Helene von Stein-Zep-
pelin, die heute in der Staudengärtnerei Gräfin von Zeppelin weitergeführt wird. 

 
Abbildung 5: Winzerkeller Laufen 

St. Ilgen 

Westlich von Laufen 
liegt der kleine Winzer-
ort St. Ilgen mit seinen 
etwa 100 Einwohnerin-
nen und Einwohnern.  
Noch bis in protestanti-
sche Zeit war St. Ilgen 
als Wallfahrtsort be-
sonders aus dem Elsass 
besucht. Der stattliche 
Kirchenbau stammt aus 
dem 13. Jahrhundert. 2 
 

Abbildung 6: Ansicht von St. Ilgen, Bildquelle: https://sulzburg.de 

 
 
 

 
 
 
2 https://www.leo-bw.de/web/guest/detail-gis/-/Detail/details/ORT/labw_ortslexikon/9198/St+Ilgen++Laufen+Sulzburg+FR, abgerufen am 

02.10.2022 
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3. Bürgerbeteiligung zum GEK 
 

 
Abbildung 7: Projektplan Bürgerbeteiligung 

Zur Erstellung des Gemeindeentwicklungskonzepts wurde die Bürgerschaft systematisch mit 
einbezogen. Um auch unter Corona-Bedingungen möglichst vielen Menschen die Beteiligung 
am Gemeindeentwicklungskonzept zu ermöglichen, wurden Online-Formate mit verschiede-
nen Präsenz-Beteiligungen kombiniert.  
Die Beteiligungsphase begann im Frühjahr 2022 mit einer Bürgerumfrage, die mit einem Rück-
lauf von 380 Fragebögen 18 % der Wahlberechtigten ab 16 Jahren erreichte. Die Auswertung 
wurde im Mai 2022 in zwei Bürgerversammlungen öffentlich vorgestellt. Zu diesen Terminen 
wurden auch erste Konzepte zu den Schwerpunktthemen Innenstadt und regenerative Ener-
gieerzeugung aufgezeigt und mit der Bürgerschaft diskutiert. 
 

 
Abbildung 8: Umfrageergebnis zur Frage: Leben Sie gerne in Sulzburg? 
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Abbildung 9: Schwerpunktthemen der Ortsentwicklung aus der Umfrage (Mehrfachnennungen möglich) 

Die Kinder der Klassen eins bis vier der örtlichen Grundschule wurden in einer Ortsrallye ein-
gebunden, bei der sie den Ort durchstreiften und die aus ihrer Sicht guten und verbesserungs-
würdigen Seiten Sulzburgs erfassten und dokumentierten. 

  
Abbildung 10: der Schüler:innenrat der Klasse eins bis vier bei der Ortsbegehung 
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Im Juli 2022 hatten die Bürger bei einer Zukunftswerkstatt noch einmal die Möglichkeit, ihre 
Wünsche, Ideen und Anregungen zu diskutieren. Die Schwerpunkte der Diskussion lagen auf 
der Entwicklung der Ortsmitte, dem Erhalt und dem Ausbau der Nahversorgung und dem Ver-
kehr. 
 

 
Abbildung 11: In der Bürgerwerkstatt präsentierten die Kinder ihre Vorschläge selbst 

 
Abbildung 12: Impression aus der Bürgerwerkstatt 
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STRUKTURANALYSE 
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4. Städtebauliche Entwicklung 
Siedlungsentwicklung 

Im Jahr 847 wurde Sulzburg erstmals urkundlich erwähnt. Die kleine mittelalterliche Kernstadt 
ist am Fuße des Schwarzwalds oval zwischen zwei Gebirgsausläufern entlang des Sulzbachs 
angelegt. Zwischen 1970 und 1990 fand in der südwestlichen Hanglage eine Siedlungserweite-
rung vornehmlich mit Wohnbebauung statt. In den 1990er Jahren wurde das Siedlungsgebiet 
nordwestlich vornehmlich durch Industriebebauung erweitert. 
Seit der Jahrtausendwende wurde der Kernort Sulzburg vornehmlich durch Lückenschlüsse, 
kleinere Bebauungen entlang der Siedlungsgrenzen sowie im Innenbereich weiterentwickelt. 
Ein größeres Neubaugebiet in Sulzburg wurde im Bereich „Kapellenmattenweg“ als reines 
Wohngebiet erschlossen. Für ein Gebiet für immissionsarmes Gewerbe und Wohnen „Auf der 
Rüttmatt II“, zwischen dem Gewerbegebiet „Auf der Rüttmatt“ und Grether-Mühle, wurde der 
Planentwurf für den Bebauungsplan gebilligt und die Durchführung der Offenlage beschlossen.  
 
Im gesamten Areal der Alten Schule/Turnhalle in Sulzburg-Laufen, inklusive der bisher als Bolz-
platz genutzten Grünfläche und eines im Westen angrenzenden Grundstücks, wurde ein Neu-
baugebiet für insgesamt 14 Gebäude geschaffen. Als weitere Fläche für ein reines Wohngebiet 
ist im Flächennutzungsplan für den Ortsteil Laufen lediglich eine im südlichen Bereich gelegene 
Fläche „Neumatt Ost“ ausgewiesen.  
 
 

 
Abbildung 13: Siedlungsentwicklung seit 1930, https://www.lubw.baden-wuerttemberg.de 



  

 
KommunalKonzept Sanierungsgesellschaft mbH | Institut für kommunikatives Handeln   18 

 
Abbildung 14: Auszug aus dem FNP Gemeindeverwaltungsverbandes Müllheim – Badenweiler, Bereich Sulzburg-Laufen 

 

 
Abbildung 15: Auszug aus dem FNP Gemeindeverwaltungsverbandes Müllheim – Badenweiler, Bereich Sulzburg 
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Ortskern Sulzburg 

Der Stadtgrundriss Sulzburgs überliefert die historische Dreiteilung in westlich vorgelagerte 
Vorstadt, Kernstadt mit dem einstigen Schlossbezirk und den ehemaligen Klosterbezirk mit der 
ottonischen Kirche St. Cyriak nördlich des Sulzbachs. Es sind sowohl Grundzüge der Stadtanlage 
und der Stadtbefestigung aus dem 12. – 14. Jahrhundert sowie ein dichter historischer Baube-
stand des 18. – 19. Jahrhunderts erhalten. Die historische Bau- und Raumstruktur sowie die 
kulturlandschaftliche Einbettung begründen die Qualität der Stadt als Gesamtanlage gemäß § 
19 DSchG, an deren Erhaltung ein besonderes öffentliches Interesse besteht.3 
 

 
Abbildung 16: Denkmalpflegerischer Werteplan 

Die erfolgreiche Umsetzung der Sanierungsziele des Sanierungsgebiets „Stadtmitte“ (Abrech-
nung 2009) hat wesentlich zum Erhalt der historischen Bausubstanz beigetragen. Daran soll 
nun eine weitere städtebauliche Erneuerung mit dem Sanierungsgebiet „Stadtmitte II“ an-
schließen, wodurch weitere Anreize für private und öffentliche Investitionen geschaffen wer-
den sollen. 

Abbildung 17: Beispiele sanierungswürdiger Bausubstanz in der Stadtmitte 

 
 
 
3 Denkmalpflegerischer Werteplan 11/2015, Lampert-Grohe, Viola; Landesamt für Denkmalpflege im Regierungspräsidium Stuttgart. 
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Konzept „Neue Mitte“ 

Die Stadt Sulzburg hat bei der Firma sutter³ GmbH & Co. KG ein Konzept für die „Neue Mitte 
Sulzburg“ in Auftrag gegeben. Es sieht eine umfassende Attraktivierung und Umnutzung im 
Zentrum mit regionalem Markt, Café, Museum und Ferienwohnungen vor.  
Die Visionen und Ziele, die aus der Bürgerbeteiligung zum Gemeindeentwicklungskonzept Sulz-
burg entstanden sind, wurden in der Gesamtkonzeption der Firma sutter³ GmbH & Co. KG., 
Freiburg, berücksichtigt und mit aufgenommen (sh. Ziele und Maßnahmen). 

Städtebauförderung Laufen 

Im Mai 2022 wurde die seit 2009 laufende städtebauliche Erneuerungsmaßnahme „Ortsmitte 
Laufen“ abgeschlossen. Insgesamt wurden rund 1,3 Millionen Euro Fördermittel des Landes 
erfolgreich eingesetzt. Schwerpunkt war die lebendige und zukunftsfähige Gestaltung des 
Ortsteils Laufen. 
Im Ortsteil Laufen in Sulzburg befanden sich in zahlreichen Nebengebäuden noch landwirt-
schaftliche Nutzungen, die überwiegend im Nebenerwerb betrieben wurden. Die charakteris-
tischen Hofanlagen sollten erhalten und zu qualitätsvollen und gut nutzbaren Anwesen entwi-
ckelt werden. 
 
Der Schwerpunkt der Sanierung lag daher darin, Straßen und bestehende Wohnungen zu er-
neuern sowie ein neues Bürgerzentrum mit Turn- und Festhalle, die Altenberghalle, zu bauen. 
Auch die Außenanlage der Altenberghalle wurde gestaltet und eine öffentliche Freizeitanlage 
geschaffen. Es entstanden ein Beachvolleyballplatz, ein Spielplatz sowie eine Multifunktions-
fläche. Im Zusammenhang mit dem Bau des Bürgerzentrums wurden zwei Gassen komplett 
erneuert und umgestaltet. Sie wurden neu gepflastert und so wurden das Wohnumfeld und 
der gesamte Bereich um das Bürgerzentrum aufgewertet. Zudem nutzten private Eigentümer 

die Gelegenheit 
und erneuerten 21 
private Gebäude – 
darunter auch das 
alte Rathaus sowie 
weitere Kultur-
denkmale und 
denkmalgeschützte 
Gebäude, Hofanla-
gen und Scheunen.4 
 

 
 
 

Abbildung 18: Das Bürgerzentrum Altenberghalle im Ortskern von Sulzburg-Laufen 

 
 
 
4 https://www.baden-wuerttemberg.de/de/service/presse/pressemitteilung/pid/staedtebauliche-erneuerung-ortsmitte-laufen-in-sulzburg-

abgeschlossen/ 
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Abbildung 19: Beispiele privater Maßnahmen  
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Abbildung 20: Gebietsabgrenzungen der abgeschlossenen Sanierungsgebiete „Sulzburg Stadtmitte“ und „Ortskern Laufen“ 
und Abgrenzung des neuen Sanierungsgebiets Sulzburg „Stadtmitte II“ 
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5. Mobilität und Verkehr 
Verkehrsanbindung und Verkehrsführung  

Die K 4941, die Sulzburg an das Straßennetz des Landes anbindet, endet im Ort. Entsprechend 
entsteht keine Verkehrsbelastung durch den Durchgangsverkehr, denn es bestehen keine Ver-
kehrswege in die östlich gelegenen Hügel des Schwarzwalds. Westlich ist die Stadt über die 
L125/B3 und weiter westlich über die A5 und die Anschlussstellen Bad Krozingen oder Neuen-
burg am Rhein angebunden. Freiburg kann in etwa 30 Minuten erreicht werden. In ca. 40 Au-
tominuten ist man in der französischen Stadt Mülhausen. Auch Basel erreicht man über die A5 
in 45 min.  
 

 
Abbildung 21: Das Straßennetz um Sulzburg, OpenStreetMap 

Innerhalb des Stadtkerns sind die Straßenbreiten 
durch die historische Baustruktur insbesondere 
beim Stadttor eingeschränkt, was die Vereinbar-
keit der Verkehrsarten und die barrierefreie Ge-
staltung des Fußverkehrs zu einer Herausforde-
rung macht. Für den Fußverkehr bestehen jedoch 
alternative Routen durch den Kurpark. 
 
 
 
 

Abbildung 22: Verkehr beim Stadttor 
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Busverkehr 

Die Ringlinie Nord (261) verbindet Sulzburg und Laufen mit Müllheim und Heitersheim. Dort 
besteht jeweils Anschluss an die Bahn. Die Buslinie 113 verbindet Sulzburg mit Staufen und 
Heitersheim. 

 
Abbildung 23: Auszug aus dem Netzplan der RVF. Quelle: https://www.rvf.de/, abgerufen am 02.10.2022 

Rad- und Fußverkehr 

Die Fahrradstrecke nach Sulzburg 
führt weitgehend entlang der Landes-
straße. Die Umgebung von Sulzburg 
bietet jedoch schöne Touren durch 
das Sulzbachtal mit dem Mountain-
bike. Wander- und Radtouren führen 
durch Weinberge und den Schwarz-
wald.  
 

 
 
 
 
 

Abbildung 24: Das Radwegenetz rund um Sulzburg, OpenCycleMap 
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6. Bevölkerung und soziale Infrastruktur 
Bevölkerungsentwicklung 

In Sulzburg leben 2.762 Menschen (Stand 2021). Die Bevölkerungsentwicklung der letzten 
Jahre war stabil. Für die Zukunft wird bis 2040 ebenfalls ein Erhalt der Bevölkerungszahl vor-
hergesagt.  
 

Durchschnittsalter Sulzburg 2001, 2017 und 2035*)  

Jahr  
Sulzburg 2.000 bis 4.999 EW LKR Breisgau- 

Hochschwarzwald 
Baden- 
Württemberg 

Altersjahre 
2001 40,4 39,1 40,2 40,4 
2017 45,4 43,7 44,2 43,4 
2035 47,4 46,6 46,7 45,6 

Abbildung 25: Prognose des Durchschnittsalters im Kreis- und Landesvergleich5 

Der Altersdurchschnitt in Sulzburg betrug 2001 40,4 Jahre und lag damit in einem ähnlichen 
Bereich wie der Durchschnitt im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald und im Bundesland. Für 
2035 wird ein Anstieg des Durchschnittsalters in Sulzburg um sieben Jahre vorhergesagt. Dann 
wird der Altersdurchschnitt Sulzburg den des Landkreises um 0,7 und den des Landes um 1,8 
Jahre übersteigen. 
2020 lag der Geburtensaldo bei -7,3 je 1.000 Einwohner. Der Geburtensaldo ist der Differenz-
wert von Geburten und Todesfällen. Der deutlich negative Wert zeigt an, dass in Sulzburg we-
niger Menschen geboren werden als sterben. 
 

Wanderungsbewegungen 

Durchschnittlicher jährlicher Wanderungssaldo:  
Die Differenz aus Zu- und Fortzügen wird Wanderungssaldo genannt. Für den regionalen Ver-
gleich mit dem Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald wird dieser Saldo ebenfalls auf 1.000 Ein-
wohner bezogen. So kann beurteilt werden, in welchen Altersgruppen Sulzburg über- oder un-
terdurchschnittlich von Wanderungsgewinnen profitiert oder von Wanderungsverlusten be-
troffen ist.  
Der Wanderungssaldo der vergangenen Jahre ist in fast allen Altersgruppen positiv, das heißt, 
die Zuzüge überwiegen die Wegzüge. Auch im Vergleich mit dem Landkreis verzeichnet Sulz-
burg einen starken Zuzug. Am stärksten ist er in der Altersgruppe der 25- bis 35-Jährigen. Dass 
auch der Zuzug der unter 18-Jährigen deutlich ist, weist darauf hin, dass vor allem Familien mit 
Kindern in das Gemeindegebiet ziehen. Auffällig ist der Wegzug der Altersgruppe der 18- bis 
25-Jährigen. Dies erklärt sich unter anderem durch die besseren Bildungschancen in größeren 
Städten. Ein größeres Angebot an Ausbildungs- und Studienplätzen zieht junge Menschen in 

 
 
 
5https://www.statistik-bw.de/Demografie-Spiegel/Alter/?R=315111, Abgerufen am 4.8.2022 
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größere Städte. Auch andere Freizeitmöglichkeiten könnten ein Grund für den Wegzug aus 
Sulzburg sein.  
 

Abbildung 26: Wanderungssaldo nach Altersgruppen, Statistisches Landesamt Baden-Württemberg6 

 
 
 
  

 
 
 
6 https://www.statistik-bw.de/Demografie-Spiegel/ZuFortzuege/?R=315111, abgerufen am 02.10.2022 
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Soziale Infrastruktur 

Kinderbetreuung 
Im Bereich Kinderbetreuung ist ein städtischer Kindergarten im Ortsteil Laufen mit 54 Betreu-
ungsplätzen für Kinder vorhanden. Die Betreuung wird ab dem ersten Lebensjahr bis zur Ein-
schulung in drei verschiedenen Gruppen, aufgeteilt nach entsprechendem Alter, angeboten. 
Das in Sulzburg befindliche SOS-Kinderdorf Schwarzwald bietet für Kinder zwischen dem drit-
ten und zehnten Lebensjahr im SOS-Hort und in der SOS-Kita eine Ganztagesbetreuung zwi-
schen 7:30 Uhr und 17:00 Uhr (freitags bis 16:00 Uhr) an. 
Für Kleinkinder im Alter zwischen 1,5 und 3 Jahren gibt es zusätzlich zwei Angebote zur Kinder-
tagespflege. Zum einen die Kinder-Tagespflege „Apfelbäckchen“ in Sulzburg-Laufen mit einer 
Betreuungszeit von 7:30 bis 17:00 Uhr und zum anderen die Kindertagespflege „Zur Hortensie“ 
in Sulzburg für Kinder ab dem 1. Lebensjahr bis zum Schuleintritt mit individuellen Betreuungs-
zeiten. 
 
Schulen  
In Sulzburg ist eine verlässliche, einzügige Grundschule vorhanden. Die Ernst-Leitz-Schule für 
etwa 80 Grundschulkinder bietet eine Kernzeitbetreuung in der Zeit von 7.30 Uhr bis 8.05 Uhr 
und von 12.25 Uhr bis 14.00 Uhr an. Darüber hinaus können die Grundschulkinder die Ganzta-
gesbetreuung im SOS-Kinderdorf (SOS-Hort) in Anspruch nehmen. 
Die nächstgelegenen weiterführenden Schulen befinden sich in Staufen (Gymnasium), in Hei-
tersheim (Werkreal- und Realschule) sowie in Müllheim (Gemeinschaftsschule, Werkreal- und 
Realschule, Gymnasium, gewerbliche Schule etc.)  
  
Jugendliche 
Das SOS-Kinderdorf Schwarzwald bietet offene Jugendtreffs für Jugendliche aus Sulzburg an. 
Hier finden regelmäßig pädagogisch wertvolle Veranstaltungen statt. Ansonsten können sich 
die Jugendlichen treffen, um gemeinsam Musik zu hören, sich auszutauschen oder sich aktiv 
an verschiedenen Sportangeboten zu beteiligen. 
  
Senioren 
Das Pflegeheim in Sulzburg, geführt vom evangelischen Sozialwerk Müllheim e. V., liegt am 
Waldrand in ruhiger Lage, umgeben von einem großen Garten mit altem Baumbestand. Das 
Gebäude bietet 37 Plätze in komplett möblierten 6 Zweibettzimmern und 24 Einbettzimmern 
an im Bereich Kurzzeitpflege oder stationäre Pflege. 
Die Sozialstation Markgräflerland ist mit ihren Diensten der ambulanten Alten- und Kranken-
pflege eine wirtschaftliche und leistungsstarke Einrichtung der Diakonie. Sie bietet mit der Ge-
samtheit ihrer Dienste, zu denen auch die organisierte Nachbarschaftshilfe, Betreuung von 
Menschen mit Demenz und Beratung für ältere Menschen gehören, umfassende, qualifizierte 
und bedarfsgerechte Hilfe und Unterstützung an. 
Der DRK Kreisverband Müllheim e. V. möchte in Sulzburg Angebote des Projektes „LeFit – mehr 
Lebensqualität und Fitness im Alter“ aufbauen in den Bereichen „Aktivierende Hausbesuche“, 
„Bewegungstreffs im Freien“, „Präventive Hausbesuche“, Ausbau der App „nebenan.de“ sowie 
„Besuchshunde“. Für die Umsetzung dieses Projekts werden derzeit noch Teilnehmer und Eh-
renamtliche gesucht. 
Es werden regelmäßig Seniorentreffen veranstaltet mit Vorträgen und Lesungen sowie Wan-
derungen und Führungen. 
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7. Nahversorgung, Wirtschaft, Tourismus 
 

Wirtschaft und Gewerbe 

Das lößüberdeckte Vorland in Sulzburgs bietet hervorragende Voraussetzungen für den Wein-
bau, der noch immer eine bedeutende Rolle in der Wirtschaft der Stadt Sulzburg spielt. Im Jahr 
2020 betrug die landwirtschaftlich genutzte Fläche insgesamt 271 ha, davon wurden 171 ha 
als Rebfläche genutzt. 
Als größte Arbeitgeber mit ca. 800 Beschäftigten in Sulzburg sind die beiden Unternehmen 
Hekatron Brandschutz und Hekatron Manufacturing zu nennen. Beide gehören zur familienge-
führten Securitas-Gruppe Schweiz. Seit mehr als 50 Jahren ist die Firma Hekatron führender 
Spezialist in der Entwicklung, der Herstellung und im Vertrieb von Systemen des anlagentech-
nischen Brandschutzes. 
Es sind ca. 39 Betriebe der Bereiche Handel, Gastronomie, Handwerk/Gewerbe, Industrie Le-
bensmittel/Weinbau und im Gesundheitswesen vorhanden. Die Handwerks- und Industriebe-
triebe siedeln sich zum größten Teil im Gewerbegebiet „Auf der Rüttmatte“ an. Die beiden 
vorhandenen Campingplätze grenzen nordwestlich an das Gewerbegebiet und im Südosten an 
einen landwirtschaftlichen Betrieb, direkt neben der Badestelle (ehemaliges Naturschwimm-
bad). 
 

Nahversorgung 

Seit der Schließung des Stammhauses der Kaufmannsfamilie Sutter in der Ortsmitte 2021 ist 
dort keine vollständige Grundversorgung mit Produkten des täglichen Bedarfs mehr gegeben; 
ein Bäcker, der Wochenmarkt bieten noch Lebensmittel an. Verschiedene kleine Läden und 
Dienstleister besiedeln nun die teilweise kleinflächigen Geschäfte entlang der Hauptstraße, die 
jedoch vom Leerstand geprägt ist. 

Abbildung 27: Leerstand in der Hauptstraße 

Die Gastronomie in Sulzburg und Laufen ist vielfältig und bietet Angebote für jeden Ge-
schmack, vom Restaurant mit Michelin-Stern über traditionelle Landgasthöfe bis zur gut badi-
schen Vesperstube.  
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Die medizinische Versorgung ist mit Allgemeinmediziner, Zahnarzt, Tierarzt, Physiotherapie, 
Psychotherapie und Praxen für Naturheilkunde, Logopäde und einer heilpädagogischen Praxis 
als gut anzusehen. 

Tourismus 

Mehrere Hotels und Ferienwohnungen bieten Übernachtungsmöglichkeiten an, die durch-
schnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste liegt bei drei Tagen.7  
Neben dem Genuss von Natur, Schwarzwald und Weinbergen bietet die Stadt auch ein Natur-
freibad, das bekannte Bergbaumuseum und Stadtführungen. 
Tourismus-Aktivitäten werden in Sulzburg vom „Touristik-, Kultur- und Gewerbeverein e.V. 
Sulzburg – Laufen – St. Ilgen“ gebündelt.  
 

 
Abbildung 28: Luftkurort Sulzburg, https://sulzburg.de 

 
 
 
7 https://www.statistik-bw.de/Intermaptiv/, abgerufen am 01.11.2022. 



  

 
KommunalKonzept Sanierungsgesellschaft mbH | Institut für kommunikatives Handeln   30 

8. Nachhaltigkeit und  
techn. Infrastruktur 

Windkraft 

Bereits im Jahr 2016 wurde zwischen den Gemeinden Müllheim, Heitersheim und dem Staats-
forst BW als Grundstückseigentümer im Bereich von Sirnitz und Schnelling eine sogenannte 
Pooling-Vereinbarung mit der badenovaWärmeplus GmbH & Co KG über die Verteilung der 
Pachteinnahmen im Falle der Errichtung von Windkraftanlagen geschlossen.  
Die Stadt Sulzburg hat kein Eigentum an diesen Flächen und wurde an diesem Vertrag nicht 
beteiligt. 
Im Jahr 2022 ist Sulzburg nun der Pooling-Vereinbarung für den Standort „Dreispitz“ beigetre-
ten. Auf dem Höhenrücken zwischen Sirnitz, Schnelling und Dreispitz, der sich zum Teil auf 
Sulzburger Gemarkung und zum Teil auf Müllheimer Gemarkung befindet, können nun bis zu 
fünf weitere Windkraftanlagen zur Erzeugung regenerativer Energie installiert werden. 

Nahwärme 

Seit 20 Jahren existiert in Sulzburg für die Nahwärmeversorgung eine zentrale Holzhackschnit-
zelfeuerungsanlage in der Schwarzwaldhalle. Ursprünglich wurde das Wärmenetz für die Ver-
sorgung der öffentlichen Gebäude angelegt, inzwischen sind jedoch viele private Gebäude an-
geschlossen. 

 
Abbildung 29: Nahwärmenetz Sulzburgs 
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Wasser 

Die Wasserversorgung in Sulzburg wird durch eine eigene Quelle gespeist, jedoch reicht das 
Quellwasser in Trockenperioden nicht für die vollständige Versorgung des Ortes, sodass dann 
in wechselnden Anteilen Verbandswasser beigemischt werden muss. 
 

 
Abbildung 30: Quellen in Sulzburg 
Aufbereitung: PeTerra – Gesellschaft für Altlastenmanagement, Umwelt- und Geotechnik mbH 

 
Abbildung 31: Quellen in Sulzburg  
Regierungspräsidium Freiburg / LGRB: Hydrogeologisches Abschlussgutachten zur Abgrenzung eines Wasserschutzgebiets 
für die Bohrung 1 in Sulzburg, AZ. 94-4763.1//13 2842 vom 04.12.2013, Anlage 1, Aufbereitung: PeTerra – Gesellschaft für 
Altlastenmanagement, Umwelt- und Geotechnik mbH 
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Zielbild 
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9. Zielbild des GEK 
 
 
 

 
 
 
 

 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Um das Zielbild des GEK aus der 
Vogelperspektive betrachten zu 
können, verbinden wir in jedem 
Handlungsfeld eine übergeord-
nete Vision mit den konkreten 
Zielen und den Maßnahmen, 
durch die diese Ziele erreicht 
werden können. 
 
 
 
Für jede Maßnahme wurde ein 
Zeitrahmen festgelegt 
 

 

 
Kurzfristig:  
Beginn im Laufe des 
Jahres 
 

 

 
Mittelfristig:  
2 bis 5 Jahre 
 

 

 
Langfristig:  
6 bis 15 Jahre 
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10. Städtebauliche Entwicklung 
 
Mehr Aufenthalts- und Lebensqualität im Ort für Einwohner:innen und Gäste – dieser Wunsch 
für Sulzburg kann nur ganzheitlich über alle Handlungsfelder hinweg umgesetzt werden. Zent-
ral sind jedoch die Maßnahmen, die im Projekt „neue Ortsmitte“ begonnen werden sollen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Maßnahmen 

1. Neugestaltung der Ortsmitte umsetzen 

Die Neugestaltung der Ortsmitte soll im Rahmen eines Gesamtkonzepts erfolgen, das neben 
städtebaulichen Maßnahmen auch die Verbesserung der Nahversorgung und der touristischen 
Angebote in den Blick nimmt. Nach diesen Maßgaben wurde das Konzept „Neue Mitte Sulz-
burg“ erstellt. Es soll nun umgesetzt werden. 
 

 

Um die Erneuerung und zeitgemäße Nutzung privater Gebäude im Stadtkern zu 
unterstützen, soll die Aufnahme in ein Städtebauförderprogramm beantragt wer-
den. 

 

Das Bergbaumuseum wird von der ehemaligen Pfarrkirche in den Gewölbekeller 
umgesiedelt. In der ehemaligen Kirche können nach dem Umzug Räume für einen 
regionalen Markt, ein Treffpunkt (Café / Bistro) und Räume für Veranstaltungen 
und Büros (Working Space) entstehen (Planziffer 1). 

 

Der ehemalige EDEKA-Markt Sutter soll saniert und einer neuen Nutzung zuge-
führt werden (Planziffer 2). 

Zielbild 

1. Neugestaltung der Ortsmitte umsetzen 
 

2. Aufenthalts- und Lebensqualität im Stadtkern  
erhöhen 
 

3. Nachhaltige Entwicklungsstrategie festlegen 

 

Vision 

Attraktive Baustrukturen, 
die eine zeitgemäße Ver-
wendung finden können, 
schaffen die notwendige 
Grundlage für mehr Auf-
enthalts- und Lebensqua-
lität in der Ortsmitte. 
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Die denkmalgeschützten Remisen hinter dem Rathaus sollen saniert und zu barri-
erefreien Ferienwohnungen umgenutzt werden (Planziffer 3). 

 

Das Gebäude der Sparkasse soll nach deren Schließung eine neue Nutzung erhal-
ten (Planziffer 4). 

 

Das Feuerwehrhaus soll saniert und zu Ferienwohnungen und Tagungsräumen 
umgenutzt werden (Planziffer 5). 

 
 

2. Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum erhöhen. 

 

Der Kurpark soll aufgewertet werden durch: 
- Neugestaltung des Boule-Platzes (Planziffer 6) 
- Klima- und Tierschutzmaßnahmen im Bereich des Rosengartens 
- Weitere Sitzgelegenheiten im Kurpark 

 

Der zentrale Bereich um den Marktplatz soll verkehrsberuhigt umgestaltet und 
weiter aufgewertet werden. Hierfür soll ein städtebaulicher Wettbewerb aus-
gelobt werden. 
Im nächsten Schritt soll die zu gestaltende Fläche abgegrenzt werden. Als Ge-
staltungselemente sollen der Busparkplatz, der Wendehammer (und sein mög-
licher Wegfall) sowie Sitzgelegenheiten beim Museum / Café einbezogen wer-
den (Planziffer 7). 

 

Im Zusammenhang mit der Aktualisierung des Parkplatzkonzepts soll eine neue 
Nutzung des Geländes der Minigolf-Anlage festgelegt werden (Planziffer 8). 
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Zum Wunsch der Bürgerschaft, durch einen Zugang zum Bachlauf des Sulzbaches 
im zentralen Stadtkernbereichs eine Spiel- und Aufenthaltsmöglichkeit als sozia-
len Treffpunkt zu schaffen, werden mittelfristig die städtebaulichen Möglichkei-
ten und die passende Lage geprüft (Planziffer 9). 

 

Bei den turnusmäßigen Inspektionen werden die Verbesserungsvorschläge der 
Kinder zu den Spielplätzen geprüft. Mittelfristig soll eine neue Spielmöglichkeit in 
der Stadtmitte geschaffen werden. In diese Überlegungen werden das Areal der 
Minigolf-Anlage (Planziffer 8) und der ehemalige Basketball-Platz (Planziffer 10) 
mit einbezogen. 

 

3. Nachhaltige Entwicklungsstrategie etablieren 

 

Um ein geeignetes Umfeld und Synergieeffekte für eine nachhaltige, zu Sulzburg 
passende Entwicklung zu schaffen, erwägt die Stadt, dem internationalen Netz-
werk lebenswerter Städte „Cittaslow“ beizutreten. Bedingungen, Vorteile und Auf-
wand einer Mitgliedschaft sollen detailliert geprüft werden. 
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Abbildung 32: Maßnahmenübersicht städtebauliche Entwicklung 
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11. Mobilität und Verkehr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.   Fußverkehr attraktiver und sicherer gestalten 

 

Ein Verkehrsexperte soll hinzugezogen werden, um eine mögliche weitere Ge-
schwindigkeitsreduzierung in der Ortsmitte zu prüfen. Die Ergebnisse sollen Ein-
gang in die Auslobung des Wettbewerbs zur Neugestaltung des Marktplatz-Are-
als finden. 

 

Die Hauptstraße nordwestlich des Stadttors (talabwärts) soll zur Erhöhung der 
Verkehrssicherheit überplant werden. Der Bereich soll mit in den Wettbewerb 
aufgenommen werden (Planziffer 1). 

 

Die parallel zur Hauptstraßenachse verlaufende Gustav-Weil-Straße soll als al-
ternative, sichere Fußwegeverbindung gestaltet werden. Im Zusammenhang mit 
Nahwärme-Erweiterung und Kanal-Sanierung soll eine neue Straßendecke aufge-
bracht werden (Planziffer 2). 

 

Der Zugang von der Hauptstraße zum Kurpark über das Kriegerdenkmal soll at-
traktiver und barrierefrei gestaltet werden. Dies soll im Anschluss an die Neuge-
staltung von Marktplatz und Remisen erfolgen (Planziffer 3). 

 
 
 
 

Zielbild 

1. Fußverkehr attraktiver und sicherer gestalten 
 

2. Ortsmitte von Dauerparkern entlasten 
 

3. Radverkehr attraktiver machen 
 

4. Praktikable alternative Mobilitätsangebote fördern 

 
 

Vision 

Um die negativen Auswir-
kungen des Pkw-Verkehrs 
auf Sulzburg zu reduzie-
ren, soll vermehrt auf al-
ternative Mobilitätsange-
bote gesetzt werden. 
Dazu gehört auch eine at-
traktivere und sichere Ge-
staltung der Fuß- und 
Radwegeverbindungen. 
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2.   Ortsmitte von Dauerparkern entlasten 

Der Stadtkern soll von Dauerparkern entlastet werden, um das Stadtbild attraktiv zu machen 
und Parkplätze für die Nahversorgungseinrichtungen verfügbar zu halten. 

 

Der Parkplatz hinter der Minigolfanlage soll besser ausgeschildert werden, um 
mehr Parkverkehr dorthin zu verlagern (Planziffer 5). 

 

3.   Radverkehr attraktiver machen 

 

An der Schule sollen mehr Fahrrad-Abstellplätze geschaffen werden (Planziffer 
6). 

 

Im Zuge der barrierefreien Umgestaltung der Haltestellen soll geprüft werden, 
wo mehr Fahrradabstellplätze notwendig sind. 

 

Die Lücke im Fuß- und Radweg Sulzburg – Laufen vom Kreisel bis zum Herrenweg 
soll geschlossen werden (Planziffer 7). 

4.   Praktikable alternative Mobilitätsangebote fördern 

 

Die Stadt will weiterhin versuchen, alternative Mobilitätsangebote in Sulzburg an-
zusiedeln. Dies umfasst: 
- Car-Sharing 
- Fahrrad-Stationen 
- Ladestationen für E-Bike und Pkw 
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Abbildung 33: Maßnahmenübersicht Mobilität und Verkehr 
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12. Nahversorgung und  
soziale Infrastruktur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Grundversorgung erweitern 

Im Stadtkern existiert eine Grundversorgung, die im Rahmen der „neuen Ortsmitte“ um ein 
zusätzliches Angebot erweitert werden soll. 

 
 

Auf Initiative der Bürgerschaft hin kann ein genossenschaftlicher Dorf- bzw. Stadt-
laden mit Café im Stadtkern (idealerweise in der Stadtkirche) angesiedelt und be-
trieben werden. Relevante Räumlichkeiten sind in privatem Eigentum. Privatwirt-
schaftliche und genossenschaftliche Initiativen sind willkommen. 

 

Auch weitere alternative Ideen zur Bereicherung der Nahversorgung sind willkom-
men, z. B. ein Automatenladen (z. B. Tante M) oder die Erweiterung des Wochen-
marktes um ein Bestell- und Abholkonzept. Auch hier sind die Ressourcen jedoch 
nicht in städtischem Besitz. 

 

Die Wiederbelebung und langfristige Nutzung von Leerständen in der Ortsmitte 
soll angeregt werden. Private Initiativen erwünscht und willkommen. Fördermög-
lichkeiten werden geprüft und an Eigentümer kommuniziert. 

 
 
 
 
 

Zielbild 

1. Grundversorgung erweitern 
 

2. Mehrgenerationenwohnen umsetzen 
 

3. Ehrenamtliches Engagement stärken und in festere 
Strukturen überführen 
 

4. Pflegeangebot ausbauen 

 
 

Vision 

Die Grundversorgung in-
nerhalb des Ortes soll ge-
währleistet bleiben. 
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2. Mehrgenerationenwohnen umsetzen 

 

Eine Wohnungsbörse soll geschaffen werden, die zwischen Interessent:innen für 
alternative Wohnformen vermittelt. Beispiel: alleinstehende ältere Personen mit 
zu groß gewordenem Wohnraum, die Unterstützung bei den Aufgaben des tägli-
chen Lebens benötigen. Auf der anderen Seite junge Familien, die in Sulzburg 
Wohnraum suchen. Die Stadt setzt dabei auf private Initiativen sowie die Nutzung 
vorhandener Formate in der Nachbarschaftshilfe und bietet, wenn gewünscht, 
baurechtliche und organisatorische Beratung. 

 

Die Stadt schafft ein Beratungsangebot für den Umbau von Einfamilienhäusern zu 
Zweifamilienhäusern bzw. Mehrgenerationenhäusern. 

 

3. Ehrenamtliches Engagement stärken und in festere Strukturen überführen 

 

Die Stadt unterstützt die Gründung eines Bürgervereins oder „Dorfschaftspflege-
vereins" und schafft Rahmen und Raum für die ersten Treffen. 

 

Auf Initiative der Bürgerschaft hin kann eine Internet-Plattform als Ehrenamts- 
oder Wissensbörse genutzt und beworben werden.  

4. Pflegeangebot ausbauen 

 

Tagespflege für Senioren und Demenzkranke soll ausgebaut werden. Die Stadt 
wird entsprechend mit den Pflegestationen verhandeln. 

 

Das Angebot in der ambulanten Pflege soll erweitert werden. Die Stadt wird ent-
sprechend mit den Pflegestationen verhandeln. 
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13. Nachhaltigkeit und  
technische Infrastruktur 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1. Energieeffizienz weiter optimieren 

 
Das Nahwärmenetz soll saniert und ausgebaut werden. 

 
Neue Windkraftanlagen am Standort „Dreispitz“ werden geschaffen. 

2. Wasserversorgung sichern 

 

Die Stadt ergreift geeignete Maßnahmen zur Sicherstellung der Wasserversor-
gung. 

 

Zielbild 

1. Energieeffizienz Sulzburgs weiter optimieren 
 

2. Wasserversorgung sicherstellen 

 
 
 

Vision 

Sulzburg setzt sich für 
den Erhalt von Umwelt 
und Natur ein und prüft 
alle Entscheidungen der 
Stadtentwicklung auf ihre 
Nachhaltigkeit und ihre 
Auswirkungen auf das 
Klima. 
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14. Aktionsplan Stadtentwicklung 
 
Diese Maßnahmen sollen im Rahmen der kommunalen Stadtentwicklung auf den Weg ge-
bracht werden: 

Städtebauliche Entwicklung  

- Aufnahme in ein Städtebauförderprogramm beantragen 
 

- Im Projekt „neue Ortsmitte“ Entwicklung privater und städtischer Liegenschaften: 
- Museum umsiedeln 
- Ehemalige Stadtkirche umnutzen 
- Remisen hinter dem Rathaus zu Ferienwohnungen umbauen 
- Neue Nutzung für ehemaligen Edeka finden 
- Neue Nutzung für Sparkassengebäude 

- Parkanlagen aufwerten 
- Marktplatz neugestalten 

 
- Cittaslow als Leitbild für die weitere Gemeindeentwicklung prüfen 

 

Wohnen 

- Baurechtliche Beratung für die generationengerechte Umnutzung von Einfamilienhäu-
sern 

Verkehr und Mobilität 

- Weitere Geschwindigkeitsreduzierung in der Ortsmitte 
- Parkplätze besser beschildern 
- Fahrrad-Abstellplätze schaffen 

Soziale Infrastruktur 

- Tagespflege und ambulante Pflege erweitern 

Nachhaltigkeit und technische Infrastruktur 

- Nahwärmenetz sanieren und ausbauen 
- Neue Windkraftanlagen bauen 
- Eigene Wasserversorgung sicherstellen 
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15. Aktionsplan Initiativen 
 
Diese Maßnahmen sollen kurzfristig gemeinsam und auf Initiative der Bürgerschaft oder von 
Kooperationspartnern auf den Weg gebracht werden: 

Nahversorgung 

- Stadtladen mit Café in privatwirtschaftlicher und genossenschaftlicher Initiative 
- Nahversorgung durch weitere Angebote bereichern 
- Leerstände wiederbeleben 

 

Soziale Infrastruktur 

- Vermittlungsbörse für Wohnraum und Alltagsunterstützung und Ehrenamt schaffen 
- Bürgerverein gründen 

 


